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Anleitung 

1. Registrierung und Anmeldung 

Registrierung für neue Nutzer 

smartGAPP ist unter https://www.smartgapp.de/app/app-testen  verfügbar. Über den Button 
MIT BETRIEBSDATEN STARTEN wird der Registrierungsprozess eingeleitet. 

1. Auf REGISTRIEREN klicken. 
2. Erforderliche persönliche Daten eingeben (z. B. Name und E-Mail-Adresse). 
3. Ein sicheres Passwort festlegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Abschluss der Registrierung wird eine Bestätigungs-E-Mail an die angegebene Adresse ge-
sendet. Durch Klicken auf den enthaltenen Link wird das Benutzerkonto aktiviert. Sollte die E-
Mail nicht im Posteingang erscheinen, sollte der Spamordner geprüft werden. 

 

 

 

 

 

https://www.smartgapp.de/app/app-testen
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Anmeldung für bestehende Nutzer 

Für bereits registrierte Nutzer erfolgt der Zugang über den Reiter LOGIN. Die Anmeldung erfolgt 
durch Eingabe der bei der Registrierung verwendeten E-Mail-Adresse und des festgelegten 
Passworts. Nach erfolgreicher Eingabe der Zugangsdaten wird der Zugang zu smartGAPP freige-
schaltet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Upload Agrarantrag 

Nach der Anmeldung wird der Agrarantrag in smartGAPP hochgeladen. Hier kann jeder Agraran-
trag aus der aktuellen GAP-Förderperiode (2023-heute) verwendet werden. Es wird jedoch 
empfohlen, den aktuellen Antrag hochzuladen, da sich smartGAPP auf die Vorgaben der GAP im 
Jahr 2026 bezieht. Da das Format des Agrarantrags in den einzelnen Bundesländern variiert, wird 
in einem separaten Dokument erläutert, welches Format im jeweiligen Bundesland genutzt wird 
und wie die benötigten Datei(en) aus dem Antragssystem exportiert werden können. Die im Ag-
rarantrag enthaltenen Flächen- und Betriebsinformationen bilden die Grundlage für die weitere 
Bearbeitung und ermöglichen eine effiziente Datenerfassung. 
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3. Weitere Angaben 

Nach dem erfolgreichen Hochladen der Daten sind zwei grundlegende Fragen zur betrieblichen 
Bewirtschaftung und zur Tierhaltung zu beantworten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um zu ermitteln, welche GWP 3D-Maßnahmen im Betrieb bereits umgesetzt werden, sind zu-
sätzlich weitere Fragen zu beantworten. Art und Anzahl der Fragen hängen von der jeweiligen 
betrieblichen Situation ab und werden von der App automatisch aus den hochgeladenen An-
tragsdaten abgeleitet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Frage kann auf drei Arten beantwortet werden: für alle Flächen bejahend über ALLE AUSWÄH-

LEN, für einzelne Flächen durch Auswahl der jeweiligen Fläche oder für alle verbleibenden Flächen 
verneinend über RESTLICHE X ALS NICHT RELEVANT KENNZEICHNEN. 
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Die nächste Frage wird erst angezeigt, wenn für alle Flächen der aktuellen Frage eine Auswahl 
getroffen wurde. Anschließend kann über den Button WEITER fortgefahren werden. 

Bei einigen Fragen ist neben der Auswahl der entsprechenden Flächen zusätzlich eine Größenan-
gabe (in ha) erforderlich. Dies betrifft Altgrasstreifen oder Brutvogelinseln, die jeweils nur einen 
bestimmten Teilbereich einer Fläche einnehmen. 

4. Ergebnis 

Nach vollständiger Beantwortung aller Fragen wird das GWP 3D-Ergebnis für den ausgewählten 
Betrieb angezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst werden die erreichte Punktzahl sowie die daraus resultierende Gemeinwohlprämie an-
gezeigt. Nach dem Schließen dieses Fensters öffnet sich eine detailliertere Darstellung des Er-
gebnisses. 
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Im grünen Kasten oben links bleiben die erzielten GWP 3D-Punkte und die daraus berechnete 
Gemeinwohlprämie in Euro weiterhin sichtbar. 

Im weiteren Verlauf wird für jede einzelne Fläche des Betriebes dargestellt, wie viele Punkte er-
zielt wurden und welcher Prämienbetrag sich daraus ergibt. Wichtig: Die Punktezahl basiert auf 
den Angaben aus dem Agrarantrag (Flächengröße, angebaute Kultur etc.) sowie auf den Antwor-
ten der im vorherigen Schritt gestellten Fragen. 

Durch einen Klick auf die Punktezahl in der Spalte GEMEINWOHLPRÄMIE wird angezeigt, welche GWP 
3D-Maßnahmen den jeweiligen Punkten zugrunde liegen. 
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5. Auswahl alternativer Maßnahmen 

Über den Button + MAßNAHMEN WÄHLEN kann der User verschiedene GWP 3D-Maßnahmen aus-
wählen und testen, wie sich die Auswahl unterschiedlicher Maßnahmen auf die Gesamtpunkt-
zahl und damit auf die Höhe der Gemeinwohlprämie für den jeweiligen Demobetrieb auswirkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig: Die Flächengröße kann nicht verändert werden. Es besteht jedoch die Möglichkeit, an-
dere als die im Agrarantrag angegebenen Kulturen anzunehmen. Beispiel: Ist im Agrarantrag auf 
Schlag 1 die Kulturart Sommerhafer angegeben, kann der Nutzer annehmen, dass künftig Le-
guminosen angebaut werden sollen. Die App ermöglicht in diesem Fall die Auswahl der alternati-
ven GWP 3D-Maßnahme AL3 LEGUMINOSEN UND DEREN GEMENGE. 
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Über MEHR INFORMATIONEN können die detaillierten Vorgaben und Anforderungen der jeweiligen 
GWP 3D-Maßnahme aufgerufen werden. 

Die GWP 3D-Maßnahmen werden einzeln hinzugefügt, da sich das Auswahlfenster nach jeder 
getroffenen Auswahl automatisch schließt. Über + WEITERE können mehr GWP 3D-Maßnahmen 
ergänzt werden. 

Sobald eine oder mehrere Maßnahmen ausgewählt wurden, zeigt die smartGAPP im weiteren 
Verlauf nur noch Maßnahmen an, die mit den bereits gewählten Maßnahmen kombinierbar sind. 
Dadurch wird die Auswahl der möglichen Maßnahmen schrittweise eingegrenzt. Ist eine Maß-
nahme aufgrund der jeweiligen Schlaggröße nicht wählbar, wird dies entsprechend angezeigt. 
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Die manuell ausgewählten GWP-Maßnahmen werden für jeden Schlag in der Spalte ALTERNATIVE 

GWP-MAßNAHMEN dargestellt. Die daraus resultierende Punktzahl sowie die berechnete Gemein-
wohlprämie in Euro werden in der Spalte GEMEINWOHLPRÄMIE ALTERNATIV (€) ausgewiesen. 

Mit jeder Auswahl verändert sich die Gesamtpunktzahl des Betriebs und damit die Höhe der Ge-
meinwohlprämie. Dies wird im grünen Informationsfeld oben links im Vergleich zum Ausgangs-
zustand dargestellt. 

So lässt sich schnell ermitteln, welche betrieblichen Anpassungen zu einer Erhöhung der Ge-
meinwohlprämie führen können.  

 

 

 

 

 

 

 

Über den Button ALTERNATIVAUSWAHLEN ZURÜCKSETZEN lassen sich alle bisher getroffenen Auswahl-
möglichkeiten mit einem Klick zurücksetzen. 

6. Umfrage 

Über den Button ZUR UMFRAGE wird der Fragebogen zur Bewertung der GWP 3D aufgerufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Test der Anwendung kann eine kurze Umfrage ausgefüllt werden. Die Umfrage dient 
dazu, Erfahrungen mit smartGAPP sowie Rückmeldungen zum Punktesystem zu sammeln. Dar-
über hinaus wird eine inhaltliche Einschätzung des GWP 3D-Ansatzes abgefragt. Dabei geht es 
beispielsweise um die Verständlichkeit des Konzepts, die Praktikabilität der Umsetzung sowie 
die Akzeptanz und den wahrgenommenen Nutzen des Systems für den eigenen Betrieb. 
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Kontakt 

Für weitere Fragen steht das smartGAPP-Team gerne zur Verfügung. 
 

Elisabeth Böhnlein 
0981 / 1800 99-31 
e.boehnlein@dvl.org 
 
 
Aninha Lassen 
0155 / 683 497 53 
a.lassen@dvl.org 

mailto:e.boehnlein@dvl.org
mailto:a.lassen@dvl.org

